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Zusammenfassung der Risikoeinschätzung 

 

Risiko Einschätzung 

Risiko des Eintrags, der Aus- und Weiterverbreitung von HPAI H5-Viren in wild 

lebenden Wasservogelpopulationen innerhalb Deutschlands 
Hoch 

Risiko von HPAIV H5-Einträgen in deutsche Geflügelhaltungen und Vogelbestände in 

zoologischen Einrichtungen durch direkte und indirekte Kontakte zu Wildvögeln 
Hoch 

Eintragsrisiko durch Verschleppung des Virus zwischen Haltungen 

(Sekundärausbrüche) innerhalb der EU und auch innerhalb Deutschlands 
Hoch 

Eintragsrisiko durch die Abgabe von Lebendgeflügel im Reisegewerbe oder auf 

Geflügelausstellungen innerhalb Deutschlands und Europa 
Hoch 

Risiko des unerkannten Zirkulierens von HPAI H5-Viren in Wassergeflügelhaltungen Hoch 

Risiko der Infektion von Wiederkäuern mit in Europa vorkommenden HPAI H5-Viren  Sehr gering 

 

Lage in Deutschland  

Zwischen dem 01.-28. Februar 2026 wurden in Deutschland 15 HPAIV H5N1-Ausbrüche bei Geflügel und 14 
Ausbrüche bei privat gehaltenen Vögeln (einschließlich 4 Tierpark/Zoo) festgestellt (Tab. 1 und Abb. 1).  

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 659 Funde von mit HPAIV H5N1 infizierten Wildvögeln gemeldet 

(Tab. 2 sowie Abb. 1). Betroffen waren flächendeckend 15 Bundesländer; der überwiegende Teil der Funde 

entfiel auf Gänsearten (277), Schwäne (147) und Greifvögel (61).  

Für den Berichtszeitraum liegen Nachweise von HPAI H5N1 bei 3 Hauskatzen derselben Herkunft aus Baden-

Württemberg und 1 Fuchs aus Hamburg vor. 
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Tabelle 1: Bestätigte HPAIV H5-Ausbrüche* bei Geflügel, einschließlich in Gefangenschaft gehaltener Vögel, für den 
Zeitraum vom 01.-28. Februar 2026 in Deutschland. Datenquelle: TSN, FLI. Datenstand: 03.03.2026 

Bundesland Ente Huhn Pute Gemischt Zoo Gesamt 

Baden-Württemberg (BW)  1    1 

Brandenburg (BB) 1  1 1  3 

Mecklenburg-Vorpommern (MV)  3    3 

Niedersachsen (NI)  2 1 4 2 9 

Nordrhein-Westfalen (NRW)   1 3  4 

Rheinland-Pfalz (RP)     1 1 

Sachsen (SN)     1 1 

Sachsen-Anhalt (ST)    1  1 

Schleswig-Holstein (SH)  3    3 

Thüringen (TH)  2 1   3 

Gesamt 1 11 3 9 4 29 

* Ein Ausbruch bei Geflügel liegt vor, wenn in einem Geflügelbestand mindestens 1 Tier labordiagnostisch positiv auf 
HPAIV getestet wurde (Bestandsebene) 

 

Tabelle 2: Anzahl der gemeldeten HPAIV H5-Fälle** bei Wildvögeln im Zeitraum 01. – 28. Februar 2026 je Bundes-
land. Datenquelle: TSN, FLI. Datenstand: 03.03.2026 

Bundes-
land 

Rei-
her 

Greif-
vögel 

Eulen-
vögel 

Mö-
wen 

Korm-
orane 

Tau-
cher 

Schwä
ne 

Wild-
enten 

Wild-
gänse 

Unbe-
kannt 

And-
ere 

Ges-
amt 

BW 2     1 1 1 1 2   7 

BY 1 4    2 34 7 32 4  85 

BE 1 4  5 3  11  6 13  43 

BB 5 7 1 1   20  25 4  63 

BR          2  2 

HH 2 5  7 4    28   46 

HE  7    5 15 3 25  1 56 

MV  3  1 1  5  5 2 1 18 

NI 3 8 3 2 3  3 5 43 2 2 74 

NRW 7 13 1 1 2   5 35 3 1 68 

RP 1 1    1 26 1 3   33 

SN 1 3 1 2 2  16 1 18 1  45 

SA 1 3  1  1   5 3  14 

SH  2  10 8  6 10 46 1 1 84 

TH  1 1 1   10  4 4  21 

Gesamt 24 61 7 31 24 10 147 33 277 39 6 659 

BY=Bayern; BE=Berlin; BR=Bremen; HH=Hamburg; HE=Hessen; andere Abkürzungen s. Tabelle 1. 

** Ein Fall von HPAI bei einem Wildvogel liegt vor, wenn bei einem einzelnen Wildvogel HPAI-Virus labordiagnostisch 
nachgewiesen wurde (einzelfallbezogener Nachweis) 
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Abbildung 1: HPAI-Fälle bei Wildvögeln (Dreiecke), Geflügel (Punkte), Zoovögeln/gehaltenen Vögeln (Quadrate) und 
Säugetieren (Quadrat mit Punkt) der vergangenen 5 Monate in Deutschland (01.10.2025-28.02.2026). Fälle aus dem 
aktuellen Berichtszeitraum (01.-28.02.2026) sind in Farbe dargestellt, alle anderen in grau. Datenquelle: TSN, FLI; 
Datenstand: 03.03.2026. 
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Lage in Europa 

Zwischen dem 01.-28. Februar 2026 wurden außerhalb Deutschlands europaweit 54 Ausbrüche (alle H5N1) 

bei Geflügel und 30 bei gehaltenen Vögeln gemeldet (Tabelle 3; Abb. 2).  

Im Berichtszeitraum wurden außerhalb Deutschlands 410 HPAIV H5N1-Fälle bei Wildvögeln gemeldet 

(Tabelle 3; Abb. 2). Die am häufigsten betroffenen Vogelgruppen waren Schwäne, Gänse und Greifvögel.   

Außerhalb Deutschlands wurden europaweit im Berichtszeitraum keine HPAIV H5 Infektionen bei 

Säugetieren gemeldet. 

Tabelle 3: Anzahl der im Februar 2026 gemeldeten HPAIV H5- Ausbrüche bei Geflügel und gehaltenen 
Vögeln sowie Fälle bei Wildvögeln in Europa. Datenquelle: ADIS, TSN; Datenabfrage: 03.03.2026.  

Land Geflügel 
(Ausbrüche) 

Gehaltene Vögel 
(Ausbrüche) 

Wildvögel 
(Fälle) 

Belgien 
 

1 41 
Bosnien und Herzegowina 1 

  

Bulgarien 6 
  

Dänemark 4 1 29 
Deutschland 15 14 659 
Estland 

  
7 

Frankreich 5 6 6 
Island 

  
2 

Italien 7 
 

3 
Kroatien 

  
6 

Litauen 
  

6 
Luxemburg 

 
1 1 

Moldau, Republik 
  

1 
Niederlande 5 2 50 
Norwegen 

  
26 

Österreich 
 

1 13 
Polen 16 5 108 
Rumänien 

 
1 4 

Schweden 1 1 10 
Schweiz 

  
1 

Slowakische Republik 3 1 3 
Slowenien 

  
2 

Spanien 
  

5 
Tschechische Republik 3 8 14 
Ungarn 3 

 
32 

Vereinigtes Königreich  2 40 

Gesamtergebnis 69 44 1069 
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Abbildung 2: HPAI H5-Fälle bei Geflügel, gehaltenen Vögeln und Wildvögeln vom 01. Oktober 2025 bis 28. Februar 
2026. Fälle im aktuellen Berichtszeitraum (01.-28.02.2026) in Farbe. Geflügel = zu Gewerbszwecken gehaltenes 
Geflügel; Zoovögel /andere Vögel in Privathaltung = andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel. Datenquelle: ADIS, 
WOAH; Stand der Datenabfrage: 03.03.2026 

Besondere Ereignisse  

Meldungen zu Ausbrüchen von HPAIV H5N1 bei Geflügel und gehaltenen Vögeln im Februar 2026 erfolgten 

aus Asien (Taiwan, Vietnam, Indien, Bhutan, Kambodscha, Südkorea), Nordamerika (USA, Kanada) und 

Südamerika (Argentinien). 

Uruguay, Argentinien, Indien, Israel, USA, Japan berichteten zudem Fälle bei Wildvögeln. 

Fälle von HPAIV H5 bei wildlebenden Säugetieren im Berichtszeitraum wurden aus den USA gemeldet.  Es 

wurden für Februar 2026 keine Fälle bei Milchkühen aus den USA gemeldet.  

Es wurde im Februar 2026 eine humane HPAI H5 Infektion bekannt (WHO). Ein 30-jähriger Mann aus der 

Provinz Kampot in Kambodscha infizierte sich nach engem Kontakt mit Geflügel, entwickelte Fieber, Husten 

und Bauchschmerzen, wurde im Krankenhaus behandelt und ist inzwischen vollständig genesen. 

Das Europäische Zentrum für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC) geht weiterhin von 

einem geringen bis moderaten Risiko für beruflich exponierte Gruppen aus.  
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